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R o x a n e  M a r t i n : Une soirée sur le boulevard du crime. Le mélo à la loupe. Paris: 
Classiques Garnier 2023 (Études sur le théâtre et les arts de la scène, 30), 249 S.

1823 wurde das mélodrame L’Auberge des Adrets (Robert Macaire) von Benjamin 
Antier, Saint-Amant und Polyanthe uraufgeführt. Angesichts seiner bescheidenen lite-
rarischen Qualität entschloß sich der Hauptdarsteller Frédérick Lemaître, seine Rolle 
komisch aufzufassen: Robert Macaire und sein Freund Bertrand (gespielt von Firmin) 
machen sich über alles lustig, ironisieren durch ihr Spiel Sätze zum Preis der Tugend 
und die Verurteilung des Lasters, die die Autoren ganz ernst gemeint hatten. Mit Robert 
Macaire, so die herrschende Meinung, endet die Epoche des ‹klassischen›, und es be-
ginnt die des ‹romantischen› Melodrams; die Autorin zieht die Bezeichnungen «ancien 
genre» und «mélodrame renouvelé» vor (S. 9).

Am 7. April 1823 begann auch die Intervention französischer Truppen in Spanien, 
um die absolutistische Herrschaft König Ferdinands  VII. wiederherzustellen, der eine 
liberale Regierung berufen und die Verfassung von 1812 wieder in Kraft gesetzt hatte 
(vgl. S. 7 f.). Dadurch verschärfte sich auch in Frankreich der Konf likt zwischen Ultra
royalisten und Liberalen, der auch auf den Bühnen, die Melodramen spielten (und im 
Feuilleton der Zeitungen) ausgetragen wurde (vgl. S. 14–25): Die Ultraroyalisten favo-
risierten den «ancien genre», der eine konservative Ideologie zu propagieren schien (vgl. 
S. 14); dabei knüpft ein Stück wie La Fausse Clé ou les Deux fils von Frédéric Dupetit-
Méré und Jean-Baptiste Pellisier gen. Laqueyrie (nach einer comédie von Joseph Pilhes 
von 1784, vgl. S. 17) bei Diderots Konzeption des drame (bourgeois) an (vgl. S. 18). 1823 
gab es in Paris insgesamt 1390 Aufführungen von Melodramen, knapp ein Drittel davon 
waren ältere Stücke (vgl. S. 13).

Es war ein glücklicher Einfall der Autorin, die Spielarten des Melodrams exemplarisch 
an den an einem Abend, dem des 29. April 1823 (gut drei Wochen nach Beginn des Krie-
ges in Spanien, und einige Wochen vor der Première von L’Auberge des Adrets) auf den 
Bühnen am «boulevard du crime» aufgeführten Stücken1 zu illustrieren. Sie repräsentie-
ren vier verschiedene Spielarten des «mélodrame diversifié»:

La f igure de «l’honnête homme coupable» est mise à l’honneur dans Le Remords 
[von Léopold (Chandenzon), UA Ambigu-Comique 22.4.1823]; celle du «brigand 
vertueux» s’inscrit au cœur des Deux Forçats [von Eugène Cantiran de Boirie, Pierre 
Carmouche und Alphonse Poujol, UA Porte-Saint-Martin 3.10.1822]; Valérien 
[ou le Jeune Aveugle, von Thomas Sauvage und André Carrion-Nisas, UA Porte-
Saint-Martin 17.4.1823] explore la veine sentimentale; Bertram [ou le Pirate, von 
«Raimond», UA Panorama-Dramatique, 26.11.1822] représente le «genre roman-
tique»; La Fille de l’Exilé [ou Huit mois en deux heures, von Pixérécourt, UA Gaîté 
13.3.1819], qui accorde une large place aux ballets et aux combats choréographiés, 
se fait l’ambassadrice de «l’ancien genre» (S. 51).

1	 Am Boulevard du Temple lagen dicht beieinander die Theater de l’Ambigu-
Comique (Nr.  60), de la Gaîté (Nr.  58) und du Panorama-Dramatique (Nr. 48), etwas 
weiter entfernt (Nr. 18, Boulevard Saint-Martin) das Theater de la Porte Saint-Martin. In 
der Rue du Faubourg-du-Temple lag der Cirque-Olympique, der seinem Privileg zufolge 
nur berechtigt war, «pantomimes equestres» aufzuführen (vgl. S. 26, mit Lageplan). – 
Da der Cirque-Olympique vom 26. März bis 30. September 1823 geschlossen war (vgl. 
S. 31), ist er nicht zu berücksichtigen.
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Gaîté und Ambigu-Comique waren die ersten Theater, die am Boulevard Du Temple 
errichtet wurden; seit 1807 hatten zunächst nur diese beiden das Recht, Melodramen 
aufzuführen (vgl. S. 31). Vor allem die Gaîté spielt großenteils das ältere Repertoire: Etwa 
die Hälfte der Stücke, die 1823 auf dem Spielplan standen, stammen aus der Zeit des 
Konsulats und des Empire (vgl. S. 33). Das Ambigu-Comique ist etwas innovationsfreu-
diger, allerdings sind die Stoffe nicht immer neu (vgl. S. 33).

Gaîté und Ambigu-Comique spielen Vaudevilles als levers du rideau, für Porte-Saint-
Martin und Panorama-Dramatique ist die «alternance des genres» charakteristisch: Die 
Porte-Saint-Martin spielt Vaudevilles und ballet-pantomimes (vgl. S. 39 f.), die dort ge-
gebenen Melodramen kombinieren Elemente des «ancien genre» und des alten «drame 
bourgeois» (S. 42).

Im folgenden Kapitel (S. 53–98) geht es um Verbrechen, Verbrecher und ihre Bestra-
fung durch die Justiz: Nach kirchlicher Sicht ist der Verbrecher ein Sünder, dem ver-
geben werden kann, wenn er aufrichtig bereut (S. 56), wovon bei der laizistischen Justiz 
nicht mehr die Rede ist. Bezeichnenderweise werden Eigentumsdelikte strenger bestraft 
als Verbrechen an Personen (vgl. S. 62). – Die Zensoren sind hinsichtlich der Darstellung 
von Verbrechen auf der Bühne eher großzügig: Das Verbrechen muß nur motiviert sein, 
und der Täter muß bestraft werden, um das Vertrauen der Bevölkerung in die Gerichte 
zu stärken (S. 71). Die Regierung wollte das Melodram als «école de morale à l’usage des 
couches populaires» verstanden wissen (S. 91). Es zeigt sich, daß die Themen Verbre-
chen, Reue, Rehabilitation durchaus differenziert behandelt werden (vgl. S. 98).

Das folgende Kapitel (S. 99–153) ist Bühnenbild und Darstellern gewidmet. Als Rol-
lenfächer, die 1822 bereits obsolet geworden sind, werden der traître, der niais und die 
virago genannt, die im älteren Melodram allzu stereotyp dargestellt wurden (vgl. S. 104), 
wie jeweils an unterschiedlichen Beispielen nachgewiesen wird (vgl. S. 105–118). Als Bei-
spiele für eine neue, individuelle Art der Charakterisierung wird einmal mehr Frédérick 
Lemaître genannt (S. 109; die zitierte Kritik spricht allerdings nur von der «vérité du 
costume»). An die Stelle der säbelschwingenden virago tritt die «jeune première» (S. 114; 
«première amoureuse», S. 117). Hier wird auf Adèle Dupont, «la fille du sentiment» 
(S. 116 – was nun allerdings auch wieder ein Klischee ist!) verwiesen, die zu Pixérécourts 
Lieblingsschauspielerin wurde. Andererseits lebt die virago fort in der mère noble (vgl. 
S. 118).

Sehr interessant ist der Abschnitt zur Schauspielerausbildung (vgl. S. 119): Der Ein-
stieg gelang oft über Kindertheater, die in der Restaurationszeit Mode waren (vgl. S. 119–
121; man fühlt sich an heutige Fußball-Internate der großen Klubs erinnert). – «L’ancien 
genre» kannte feste Rollenmuster, in späterer Zeit werden Darsteller auch gegen ihren 
Typ besetzt (vgl. S. 130).

Das Bühnenbild verändert sich durch eine neue Generation von Bühnenmalern 
(Cicéri, Gué, Daguerre…), wie an einer Reihe von Beispielen (auch dreidimensional) 
nachgewiesen wird (vgl. S. 130–153). Man vermißt die Kategorie der couleur locale – na-
türlich konnte im Melodram ein Aufwand wie für die Grands Opéras Meyerbeers nicht 
getrieben werden, andererseits ist ja bekannt, daß die Oper gelegentlich bühnentechni-
sche Innovationen der Boulevardtheater kopierte.

Paradoxerweise ist das Kapitel über Musik und Tanz (S. 155–204) besonders innova-
tiv und spannend, obwohl die Autorin einräumt, daß die Quellenlage (speziell, was Hin-
weise der Kritiker angeht) sehr unbefriedigend ist. Rekonstruieren ließ sich die Musik 
für Les Deux Forçats und La Fille de l’Exilé, da zu beiden Stücken ein fast vollständiges 
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Orchestermaterial erhalten ist (vgl. S. 156)2. Eine Fülle von Musikbeispielen wurde einge-
spielt («d’extraits sonores (que le lecteur pourra écouter par le biais de qr codes)», S. 11), 
so daß man erstmals einen sinnlichen Eindruck vom musikalischen Teil der Melodramen 
hat. Beide Bühnenmusiken stammen von Alexandre Piccinni, dem Enkel des berühmte-
ren Niccolò (vgl. S. 161 f.). Eine Anmerkung Pixérécourts beweist, daß er dem Kompo-
nisten genaue Vorgaben machte, wie die Musik jeweils zu klingen hatte (vgl. S. 166); die 
adäquate Vertonung wird damit zum Wegweiser für die Inszenierung.

Besondere Bedeutung kommt den divertissements, den Balletteinlagen zu (S. 187–
204). Die Choreographien lassen sich nicht rekonstruieren, man wird sie wohl als Vor-
läufer des romantischen Balletts betrachten dürfen (S. 190 f.). Es gibt sehr häufig «danses 
festives exécutées par des villageois» (S. 194), daneben auch Solotänze etc.; pantomimi-
schen Elementen kommt große Bedeutung zu.

Abschließend faßt die Autorin noch einmal ihre Ergebnisse zusammen: Neben dem 
«ancien genre» des Melodrams, der sich wesentlich am Modell Pixérécourts orientiert, 
gibt es «une forme renouvelée du drame bourgeois»; dazwischen steht als «forme inter-
médiaire» «le mélodrame ‹romantique›», «qui puise ses sujets dans la matière histori-
que, mobilise les imageries gothiques des drames de la période révolutionnaire, recourt 
aux scènes pantomimées et au ‹grand spectacle› tout en abordant des thématiques socia-
les et politiques jugées immorales par la critique et les censeurs». Daraus entsteht in den 
1820er Jahren «une forme mixte sachant articuler le réalisme des idées et des images avec 
la théâtralité du bouffon. Il incarne une forme de ‹mélange des genres› dont le drame 
romantique tirera profit. Quant au mélodrame renouvelé des libéraux, il migrera dans le 
drame social» (S. 208).

Das große Verdienst des handlichen Buches ist, daß es die Möglichkeit bietet, eine 
Theaterform, von der alle reden und über die keiner Bescheid weiß, etwas besser kennen-
zulernen.

Albert Gier 
Heidelberg 

albert.gier@uni-bamberg.de

2	 Vgl. auch die Übersichten über die Musiknummern beider Stücke im Anhang, 
S. 213–225.
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